
Patienten werden ambulant und stationär behandelt
Jung-Stilling eröffnet fachübergreifende Notaufnahme
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Verschiedene Fachzentren sind zu-
sätzlich integriert, darunter Kopfzen-
trum, Bauchzentrum, radiologisches Zen-
trum und eine Polytrauma-Einheit. Sie
alle finden in dem modernen Neubau
beste Arbeitsbedingungen vor.

In sieben Untersuchungs- und Behand-
lungsräumen, zwei Schockräumen, zwei
Eingriffsräumen und einem Überwa-
chungsraum werden Patienten erstver-
sorgt, behandelt und überwacht.

gibt es im Siegener Jung-Stilling-Kranken-
haus nun eine direkte Anlaufstelle für fast
alle Beschwerden. Insbesondere dann,
wenn es eilig ist oder Arztpraxen geschlos-
sen haben.

Rund vier Millionen Euro investierte die
Klinik in den gelungenen Neubau. Dr. Mi-
chael Baumgart, Chefarzt der Unfall- und
Wiederherstellungschirurgie, erklärt die
Vorteile: „Für Patienten mit einem nicht
terminierten Krankenhausaufenthalt oder
nach einem Unfall führt der direkte Weg in
die Zentrale Notaufnahme.“ Hier wird
auch entschieden, ob ein Patient im Kran-
kenhaus bleiben muss oder ambulant be-
handelt werden kann.

„Nicht der Patient muss für Unter-
suchung und Behandlung die entspre-
chenden Fachabteilungen aufsuchen, son-
dern die jeweiligen Ärzte kommen zum
Patienten in die Notaufnahme“, erläutert
Professor Dr. Joachim Labenz, Chefarzt
der Medizinischen Klinik. Für Patienten
mit leichten Beschwerden bedeutet das,
zeitnah behandelt zu werden.

Für Schwerverletzte sind Schnelligkeit
und Expertise häufig überlebenswichtig –
sie erreichen das Krankenhaus oft mit dem
dort stationierten Rettungshubschrauber.

Generell gilt: In der Notaufnahme wid-
men sich Ärzte aus 14 verschiedenen me-
dizinischen Fachrichtungen dem Patien-
ten – und das im Ernstfall gleichzeitig. Gas-
troenterologie, Kardiologie, Onkologie,
Unfallchirurgie, Thoraxchirurgie, Gefäß-
chirurgie, Viszeralchirurgie, Neurochirur-
gie, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
Gynäkologie, Geburtshilfe, Urologie, Ra-
diologie sowie Anästhesie vereinen sich in
der Zentralen Notaufnahme.

Interdisziplinäre
Zusammenarbeit von
14 Ärzten ermöglicht

im Ernstfall beste
Behandlungsmöglichkeiten.

sz t An wen kann man sich bei nächtli-
chen Bauchschmerzen wenden, wer ist bei
einem Arbeitsunfall der richtige An-
sprechpartner und wo lässt man Schnitt-
wunden behandeln? Mit einer Zentralen
Notaufnahme auf fast 1000 Quadratmetern

Spezialisiert auf medizinische Notfälle aller Art
SIEGEN Zentrale Notaufnahme im Jung-Stilling-Krankenhaus bietet optimale Versorgung und beste Arbeitsbedingungen

Kurze Wege: Gleich vor der Tür sorgen Patientenparkplätze dafür, dass diejenigen, die
mit dem eigenen Auto kommen, die Notaufnahme schnell erreichen.

Ob gebrochener Arm oder tiefe Schnittwunde: In der neuen Zentralen Notaufnahme des
Jung-Stilling-Krankenhauses sind Patienten in jedem Notfall am richtigen Ort, um
schnelle ärztliche Hilfe zu bekommen. Fotos: Jung-Stilling-Krankenhaus

Der  d i rekte  Weg

Nicht nur mit dem Rettungswagen
gelangen Patienten unmittelbar in
die Zentrale Notaufnahme. Auch mit
dem eignen Auto sind es nur wenige
Meter bis zum Eingang. Denn vor der
Notaufnahme befinden sich Kurzzeit-
Parkplätze für die Patienten. Sie sind
rund um die Uhr zugänglich.

Feste  Anlaufste l le

24 Stunden täglich und natürlich
auch an Feiertagen werden in der
Zentralen Notaufnahme Patienten
behandelt. Hier arbeiten Mediziner
aus 14 verschiedenen Fachrichtun-
gen eng zusammen, um dem Patien-
ten die optimale Behandlung zukom-
men zu lassen. Die Ärzte versorgen
Patienten mit unterschiedlichen Be-
schwerden: Von Bauchschmerzen
über Atemnot bis hin zu Knochenbrü-
chen.




